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mMU. geradezu Einkehrtage und Exerzitien für und- steller, auf eine uge Ver ıgsta W1e5

Iunkspezialıisten {oOrdern, amı INa  - der ständigen CGe- Vorwurf Zurück, daß der polnischen Literatur der Ge-
fahr der Verflachung Nn1C. Z pfer fallt, nicht Beam:- danke des sozlalen Dienstes fernliege unterstrich Opti-

H5INUS$S und Realismus uch als Kennzeichen des christ-ter WITd, SONdern esandter bleibt.
lichen Humanismus, stellte die rage ob Wirtschaft undEs 1St eın sehnlicher UNSC der Katholiken daß

das Nnstrumen des undiunks VO  - uns allen: dazu be- SOziologie die „  onstruktion des menschlichen Schick-
sals WITL.  1C ausschöpfen können bleibe E1 großerNL wird das Band der Katholiken innerhalb

Volkes estigen Un die Verbindung der Katholiken est aDel, den der Marxismus N1C fassen kann, weil
den Spiritualismus ablehnt SC  1e  ıch VeIwliesS

m1T den übrigen Völkern der einzelnen Erdteile, der
Alten und der Neuen Welt Geiste der Völkerver- darauf, daß auch hınter der spiritualistischen Auffassung

der katholischen Lıteratur Massen stehen, hne leugnensöhnung aufzunehmen un pflegen wollen daß Zolkiewskis ichtung ebenfalls den
Wir waollen als Katholiken der Vorbereitung Massen Anklang iindet verlangte ber daß dieses
politischen, sOozlalen kulturellen unı religiösen Friedens Kräfteverhältnis oYa ZUGegE un' der offiziellen

der Wet m1ıtarbeliten Kulturpolitik des Regimes daraus die olgerungen GeZO-
qgeN würden indem MLa  } dile eritie belder Rıchtungen
schätze und sStTuiZze Wenn die katholischen Schriftsteller
uch den Thesen Z0  1eWSsK1s beipflichteten, mub5tenUm den Geist des polnıschen Schrifttums 511e doch £e1Ne Forderungen die Literatur ablehnen,
da s1ie das literarische cnalien einse11g Umkreis der
marxistischen Doktrin mOoNnopolisieren wollten

Viel Beachtung hat den letzten Wochen die ÄuUs- Diese Stellungnahme der Katholiken beweist bel aller
einandersetzung über den 215 der sSowjetischen Lite- deutlichen Kennzeichnung des CeIgeENEN Standpunktes VOT
Tatur uch Ausland gefunden ahezu unbeachtet em kluge äaßigung Ihr 1S1 uch zweifellos U2ZU-
1e daß 1H€ gleiche Auseinandersetzung sich uch schreiben daß diıesem Schriftsteller Kongreß nachgesagtolen entsponnen hat M'UuTl daß dort noch 111e egen-
partel, VOTI e2m untier katholischer Wortführung, miıt

werden konnte, daß die Diskussionen gegenüber den
vorhergehenden Kongressen sachlicher, ausführlicher Un

ihrer A und ihrer eIGENEN ichtung Worte omm
Schauplatz dieser Diskussionen WAaT letzthin VOT em t1eigründiger on diese vorsichtigen eTrun

gen der Katholiken gelten den Auslandspolen jedoch als
derT Kongreß des polnischen Schriftstellerverbandes ‚W14- ein erfreuliches „Abschütteln der unerträglichen Atmo-
ZzZe ZawodowYy Lıteratow) der VO —1 November 1947 sphäre VOoO  - Furcht, Einschüchterung un: UnterwerfungBreslau stattfand Wortfiführer der Auseinandersetzung unter das Klima des moralischen WertTors ..

die beiden Vizevorsitzenden des erbandes Ste- Die katholischen Schriftsteller konnten uch nicht
fan Zolkiewski edakteur der kommunistischen Kultur- h1ın 171e Deklaration des sowjetischen Flügels „gE'GEC'zeitschrift „Kuznica Y und als precher der Katholiken die Kriegshetzer Westen m1t unterzeichnen, e]1-
erTZYy awleyski Zolkiewskis Referat über dlie: akiuelle: aubten siıch anderseits ber uch mi1ıt E1INCIN Besuch beim
Problematik der eutigen Literatur legte unter ständigen Breslauer Bischof £11€e€ vielbeachtete demonstrative esie
Zitaten aus MarTx Engels un: Lenin die aQus der 1USS1-

schen Diskussion schon bekannten Maßstäbe al das heu-
Am Anfang des Kongresses SIian dem Tagungsort ent-
sprechen: uch 11 Referat VO  - Hierowski über die

Uge lıteratische challilen der Welt d1ie ‚tellung und undKulturprobleme der polnischen WestgebieteAu{fgabe der polnischen Liıteratur darın kennzeichnen OiIfenbDar nahmen uch viele Schriftsteller 1eie Eindrücke
dem „Optimismus derT östlichen Volksdemokratien stellt

den Pessim1smus der westlichen Literarischen Proble-
mıt VO ıhrer ersien Begegnung mi1t dem „NeUuUeEN Bres-
lau  879 1t diesem der Geschichte noch NiC dagewe-mailil (Beispiel Existentialismus) gegenüber, der sıiıch Problem der Kolonisierung Ne mehrere Hundert-

die bürgerliche Kapitulation VOTI der Drohung des Im- tausende zaählenden Großstadt mı1T Bevölke-
perlalismus un: der Zerfall des kapitalistischen Systems TUu1, d1ie au's verschiedenen ebleien stammt un! bıs
ausdrücke der Psychologie un: Metaphysık und des WT kurzem gewaltigen Prozentsatz Dorfbewoh-
theologisch aufgefaßten Human1ısmus des Westens den nerschaft WäarTt (Turowicz der Weihnachtsnummer

en falschen Humanismus nennt verlangt des TIygodnik Powszechnyvy Ae 1947Realismus die soziologische onstruktion des mensch-
lıchen Schicksals ıst ihm der aßstab nach welchem
Form Stil und Inhalt der Literatur werten Sind
Hinsichtlic des Sichdurchsetzens dieser ichtung meınt
-Olkiewski daß die polnische Literatur, die ich AU!  n dem Das Problem der Negereliten Kongo
Bann der TIradition (zu der auch Mickiewi1cz rechnet)
gelöst habe realistischer werde, den Massen die- Wir haben derT Herder-Korrespondenz schon er auf
N  } wolle un Sich Geiste der sozlalen MWa  ung, die Probleme hingewiesen, die die sozlalen un: kulturel-
die das eg1ime durchführt politisiere Man UuUSSe be- len Wandlungen der „Sschwarzen ‘ Welt Afrıkas herT-
strebt SCHL, diese Entwicklung beschleunigen In die- aufbeschworen haben Die Missionierung WäarT der erste
e S1iNnNnNne konnte freilich S@E1INEeN NMU darüber e Einbruch VO außen, der die eger QusSs sich
verschweigen, daß die Massenproduktion religiöser Lite- geschlossenen Welt 1Ne völlig andere hinüberführte;
ratur ste1lgt und Quartal 1947 Polen schon e1Nn diese Überführung WarT jedoch noch N1C abgeschlos-
Zehntel der ganzen Produktion erTreicht SE als bereits ULS die Weißen uch 1ne andere
Demgegenüber beschränkte sich Zawieyski als Wortführer abendländische Lebensauffassung VOT den Schwarzen
der oppositionellen, ' VOTI em der katholischen Schrift- Z Anschauung gelangte, die des modernen Menschen,
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des euzel hen Materla und Skeptizismus. Die Se1Ne Mutter hat ihm dies VO:  — klein auf eingeschärft:
moderneZivilisation hat 116 sehr schnelle Entwicklung ma  =| muß allen, den e1igenenNn otien mißtrauen,
der Schwarzen Kongogebiet mi1t sich gebracht, ine denn S1e können alle Schaden verursachen, VOLr allem
Entwicklun Jedoch die N1iC moralisc Hebung, sSoziale urc Madgie Um all den drohenden Schädigungen
Gerechtigkeit wirtschaftlichen Austieg bedeutete Die entigehen, hat der Schwarze gelernt iıch ZU verstellen,
aCcC an 1e den Händen dünnen g willkommen S@e1N. Aufrichtigkeit enn:; N1IC.
weißen Schicht die keinerlei ung VOT der Persön- Sein Glaube agie macht in zudem jJeder vernuünf-

lichkeit des egers hat un: die ihrer selbst ew ge- tigen 1NS1C unzugänglich erklärt üıch alles m1 der
wordenen Schwarzen empfinden das Unrecht dieser Einwirkung VO'  - Geistern und bösen Einflüssen. Böse
Lage SIar Die Masse der Eingeborenen 1st noch Geister ind em schuld w as ihm m1ßräat daher
rage, indolent hne Zusammenhalt UDl mehr empfin- ihm jeder Begriff VO erantwortung Auch ist der
den die „Gebildeten unter den Negern die Notwendig- Neger VO aiur faul unauimerksam aber außerst
keit der Bildung „Schwarzen Elite AÄuch unier empfindlich egen alle diese Schwierigkeiten kann NUI
den Missionaren ınd ich die Aufgeschlossenen der Auf{- große 1€e€ eiwas ausrichten Der e15be, der auf den
gabe eWwu. der Heranbildung Führerschich: Neger erzieherisch einwirken will muß unendlich Ver-
bel den Negern mıtzuwirken ber el es ständnisvoll Selin un! die Negermentalität vollkommen

Salz VO  - VQ  - Wing der internationalen kennen, selber ehr fest un: diese Festigkeit >

isslonszeitschrift „Lumen Vitae 1es 1st 100e ehr gleich miit außerordentlicher Geduld und Einfühlungs-
schwierige Auifgabe Ta aus:  en Hat alle diese Eigenschaften ist
Zu der „gebildeten Schicht der Schwarzen eutigen 116 wirksame Erziehung des Schwarzen allerdings
ONgOo gehören 1Ne N1ICcC sehr große Anzahl VO  - Be- leichter, als INd.  - MelNnen sollte, denn der Neger hat VO  -

amten öffentlichen ensten, Angehörige ireler Be- Natur uch eW15SEe nlagen auf die der Erzieher ıch
rufe und uch eIN1GE Akademiker GewöÖöhnlich en annn iutizen kann hat 1Ne€e überlieferte Vorstellung

VO  - höchsten Lebenswert der Nn1IC. Genuß SO1-S16 die Volksschul- und mittlere Schulbildung MiS-
S1OoNsschulen erhalten und ich dann uUrCc. eIgeNe Lek- dern ‚Leben 1st uch der Tod Te1l das Band zwischen

eDenden und oien N1C. ab und uch der ote i1stture VO Zeitungen und Zeitschriften weitergebildet
wenn S1e nicht WIT.  1C SLiudier en Wenige VO  =| ih- noch lan gegenwärtl1g Er hat uch 1N€e Vorstellung
nNnen führen E1n vorbildliches en. Die eNnTrTza hat VOo  ; ott als höchstem Wesen, dem Verwalter der höch-
VOon der religiösen und sittlichen Erziehung, die S1e ten Gerechtigkeit.

Für die Erziehung der Neger 1 christlichen Geist ältdurchgemacht en N zurückbehalten Sie Sind
EW1INN- und genußsüchtig, eifersüchtig, sinnlich gene1lgt der Missionar die Internatschule füur das geeignetste
die Gesetze übertreten und voll Haß die Wei- ittel die verschiedenen Anforderungen SOTgSdnl
Ben. Sie tellen alle typischen Erscheinungen der Ent- abgewogen werden können Vor em muß der
wurzelung dar Die wichtigste Aufgabe 1st er die, Schwarze hler Vertrauen lernen erster Linie Ver-

trauen auf ott den atier den ott der Liebe, danne1Ne Laienelite heranzubilden, die der EIGENEN Gesell-
schaftsschicht misslonierend wirken und ihr Halt geben aber uch Vertrauen zZzu dem Ier
kann. atsac  ich 1S{ es für den einzelnen Schwarzen
sehr schwer, iInmiltten se1ıiner normalen mgebung
VO christlichen Begriff aQus en führen.
Der Schwarze ist VONn ich aQus Nn1ıC. uUuNseTfem Sinne Friedensbewegungen un Gesellschaften
eın „Individuum”. Er existliert NUur Bezug auf 121e für den Frieden
lan Der lan besteht dus der Kollektivität Se1INerTr Ver-
wandten, Se1iNner Eltern und Geschwister, der gesamten
Vvalerlichen und mütterlichen Familie, sowochl der Le- Die iranzösische Zeitschrift er du ON‘ ouveau“”
benden WI1e der oien Der lan 1st der natürliche Or- veröffentlicht Heft 6' 947 k1Ne 1sie der gegenwärTl1ig

dem der Einzelne Geltung hat gemä der existierenden Friedensbewegungen und Gesellschaften
Stelle, die ıhm zwiıischen ebenden un Toten elin- flr den Frieden (außerhalb Deutschlands), die hier
nımmt die alle gleicherweise en des Ganzen wiedergeben:
teilnehmen Daraus enisie ein bequemes, sarviles Hefr- Igemene Nederlandse redes cüue Gruppe VOT) sechsdenbewußtsein keinerlei Initiatıve weder Phantaasle holländischen erbänden für den Frieden Sitz der Ge-noch Ehrgeiz, enn diese NUur unbequem un qgE- sellschaft Ammerstol (Niederlande GenerTalsek : tariäahrlich. Zugleich ist diese Gesinnung egoistisch Uun! Dr Hugenholtzmißtrauisch.
Dem Egoismus WIT. allerdings 1Ne e1SerNe an-Diszı1- American Free WOT. AsSssSsOCIalıiON amerikanische Sektion
plin enigegen. Der Alteste ist unbestrittenes Haupt des der Free OL, Organızatıon S1itz der Gesellschaf

SS 42 d Street New orkGanzen reprasentlert die Vorfahren untier den eDen-
den und 15{ fur die ebenden gegenüber den Varfahren AÄAmerican Friends Service ommittee Peace secltionverantwortlich Der Gehorsam ihm gegenüber erhält da- Gruppe VO  w} ehn Okalen Verbänden für den Friedendurch eiwas Kindliches Frommes Liebevolles, das der S1tz der Gesellschaft PhiladelphiaNeger ausschließlich für die „Großen sSe1nes Clans zZzUu

emplflinden erImMAaAQ un Fremden gegenuüber absolut American Jewish Committee Research institute el
N1C begreift er die ungeheure Schwierigkeit für an DOSLIWATr problems Gegründet November 1940
den Weißen, bei dem Schwarzen Gehorsam ZUuU finden, ımfaßt drei Sektionen Studium der politischen WITLI-
geschweige enn Vertrauen Der Neger ml  Tau allem, schaftlichen und sozlalen Probleme; Fragen der O10N1-
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